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Die nördl. Mauer des Rundbogens der Schlossruinen zu Münzenberg. 
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lich wurden die Kemenaten bis an 

die Strassenfronten überbaut. Auf 

‚Fig. 227 sieht man noch diesen 

Umwandlungsprozess, sowie die 

romanischen Doppelfenster des 

ältesten Baues. Erst mit der Ein- 

führung des Holzbaues hörten 

diese Kemenatenbauten auf. 

Vom XIL.bisXV. Jahrhundert 
spricht sich die Stiländerung in 

der Reihe von Kapitälen der ge- 

kuppelten Fenster aus. 
Von weiteren Details dieser 

Kemenaten ist nichts mehr vor- 

handen und musste deshalb die 
kleine Dorfkirche zu Melverode 

beiBraunschweig, dieam Endedes 

XI. Jahrhunderts erbaut wurde, 

als Beispielherangezogen werden. 

Hauptgesimse, Fenster und 

Türeinfassungen, Sockel und Ge- 

wölbekämpfer sind, wie Fig. 227 

zeigt, noch vollständig erhalten 

und ergänzen die Lücke von Ge- 
simsen in der vorigen Baugruppe. 

Die Burg Dankwarderode 

inBraunschweig, von Heinrich 

dem Löwen nach seiner Rückkehr 

vom Kreuzzuge 1150 bis 1170 er- 

baut, schliesst sich, dem Formen- 

kreise der Details nach zu urteilen, 
ganz dem ebenfalls von Heinrich 

dem Löwen erbauten Dom, sowie 

der Stiftskirche von Königslutter 
an.


